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Die Verhandlungen über GOrGrenzwerte für Neuwagen sind auf 
europäischer Ebene in der entscheidenden Phase. Aus Verbrauchersicht 
bieten anspruchsvolle GOr Grenzwerte eine einmalige Chance, die Kosten 
für Mobilität zu senken. Die Rechnung ist einfach: Je niedriger der 
Kraftstoffverbrauch , desto geringer die GOrEmissionen und desto geringer 
die Tankrechnung. Und je höher die Spritpreise steigen, desto wichtiger wird 
es, den Verbrauch zu reduzieren. Der für 2020 angestrebte Grenzwert von 
95 Gramm C02 pro Kilometer bringt Neuwagenkäufern bei heutigen 
Spritpreisen eine Ersparnis von 350 Euro pro Jahr. Die zusätzlichen 
Herstellungskosten amortisieren sich dadurch innerhalb weniger Jahre. Für 
Gebrauchtwagenkäufer ist der Aufpreis bei den Anschaffungskosten 
geringer und der entlastende Effekt durch die gesparten Spritkosten daher 
noch höher. 

Aus Verbrauchersicht ist es zentral , dass der dem C02-Ziel 
zugrundeliegende Normverbrauch der Rea lität angepasst wird. Derzeit 
weichen die Herstellerangaben zum Normverbrauch neuer Autos immer 
stärker vom tatsächlichen Verbrauch ab. Laut einer Studie des International 
Council on Clean Transportation (ICCT) verbrauchen Autos im Schnitt 25 
Prozent mehr Sprit als die Herstel ler angeben. Das belastet die Autofahrer 
durchschnittlich mit Zusatzausgaben in Höhe von 300 Euro pro Jahr. 

Unternehmen und Verbraucher brauchen ein politisches Signal, dass die 
C02-Reduktion bei PKW eine Daueraufgabe bleibt, bis alternative 
Antriebsformen COrfreie Mobilität ermöglichen. Daher sollte bereits mit der 
jetzigen Revision der Grenzwerte ein Reduktionsziel für die Zeit ab 2025 
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festgelegt werden. Ein Zielkorridor zwischen 68 und 78 Gramm C02 pro 
Kilometer, wie ihn das EU-Parlament vorschlägt, wäre hierfür sinnvoll. Eine 
solche langfristige Zielvorgabe schützt die Verbraucher vor weiteren 
Preissteigerungen beim Kraftstoff, gibt den Herstellern Planungssicherheit 
und schafft zugleich Anreize, in C02-freie Antriebsformen zu investieren. 

Aus Verbrauchersicht ist wichtig, dass der Grenzwert das hält, was er 
verspricht. Insbesondere sollte der Grenzwert nicht durch mehrfache 
Anrechnung von Elektroautos als Nullemissions-Fahrzeuge ("Supercredits") 
aufgeweicht werden. Nur wenn die C02-Reduktion durch eine verbesserte 
Effizienz der Autos erreicht wird, kommt sie den Verbrauchern auch in Form 
niedrigerer Tankrechnungen zugute. Supercredits würden hingegen dazu 
führen, dass der Grenzwert für herkömmliche Autos faktisch heraufgesetzt 
wird und den Käufern dieser Autos dadurch Ersparnisse bei den Spritkosten 
entgehen. 

Unterschiedliche Fahrzeuggrößen führen zu unterschiedlichen 
Verbrauchswerten. Nach den aktuellen Regelungen entscheidet das 
Fahrzeuggewicht über den Grenzwert. Je schwerer das Auto ist, desto höher 
ist der zulässige C02-Ausstoß. Das ist jedoch nicht sinnvoll - mit Blick auf 
die Absenkung von Spritverbrauch und GOr Emissionen wäre es wichtig, 
dass die Autoindustrie einen Anreiz hat, das Fahrzeuggewicht zu reduzieren. 
Ein solcher Anreiz fehlt aber aktuell. Wenn ein Autohersteller heute das 
Fahrzeuggewicht reduziert, fällt der Wagen dadurch in eine ungünstigere 
Emissionsklasse und darf weniger C02 emittieren als zuvor mit höherem 
Gewicht. 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin , die Verbraucher in Deutschland 
erwarten von der Politik wirksame Schritte, damit Mobilität in Zeiten 
steiger.der Kraftstoffpreise bezahlbar bleibt. Daher ist die Revision der COr 
Grenzwerte aus Verbrauchersicht von großer Bedeutung. Wir bitten Sie, dies 
in den bevorstehenden Verhandlungen im Auge zu behalten. 

Ein gleichlautendes Schreiben erhalten auch Bundesministerin llse Aigner 
sowie die Bundesminister Peter Altmaier, Dr. Philipp Rösler und Dr. Peter 
Ramsauer. 

Mitfreundlichen Grüßen 
/ J (~(-k}L-
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Frau Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merke!, MdB 
Willy-Brandt-Str. 1 
1 0557 Berlin 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 

Die Verhandlungen über C02-Grenzwerte für Neuwagen sind auf 
europäischer Ebene in der entscheidenden Phase. Aus Verbrauchersicht 
bieten anspruchsvolle C02-Grenzwerte eine einmalige Chance, die Kosten 
für Mobilität zu senken. Die Rechnung ist einfach: Je niedriger der 
Kraftstoffverbrauch, desto geringer die C02-Emissionen und desto geringer 
die Tankrechnung . Und je höher die Spritpreise steigen, desto wichtiger wird 
es, den Verbrauch zu reduzieren. Der für 2020 angestrebte Grenzwert von 
95 Gramm C02 pro Kilometer bringt Neuwagenkäufern bei heutigen 
Spritpreisen eine Ersparnis von 350 Euro pro Jahr. Die zusätzlichen 
Herstellungskosten amortisieren sich dadurch innerhalb weniger Jahre. Für 
Gebrauchtwagenkäufer ist der Aufpreis bei den Anschaffungskosten 
geringer und der entlastende Effekt durch die gesparten Spritkosten daher 
noch höher. 

Aus Verbrauchersicht ist es zentra l, dass der dem C02-Ziel 
zugrundeliegende Normverbrauch der Realität angepasst wird . Derzeit 
weichen die Herstellerangaben zum Normverbrauch neuer Autos immer 
stärker vom tatsächlichen Verbrauch ab. Laut einer Studie des International 
Council on Clean Transportation (ICCT) verbrauchen Autos im Schnitt 25 
Prozent mehr Sprit als die Hersteller angeben. Das belastet die Autofahrer 
durchschnittlich mit Zusatzausgaben in Höhe von 300 Euro pro Jahr. 

Unternehmen und Verbraucher brauchen ein politisches Signal, dass die 
C02-Reduktion bei PKW eine Daueraufgabe bleibt, bis alternative 
Antriebsformen COz-freie Mobilität ermöglichen. Daher sollte bereits mit der 
jetzigen Revision der Grenzwerte ein Reduktionsziel für die Zeit ab 2025 
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festgelegt werden . Ein Zielkorridor zwischen 68 und 78 Gramm C02 pro 
Kilometer, wie ihn das EU-Parlament vorschlägt, wäre hierfür sinnvoll. Eine 
solche langfristige Zielvorgabe schützt die Verbraucher vor weiteren 
Preissteigerungen beim Kraftstoff, gibt den Herstellern Planungssicherheit 
und schafft zugleich Anreize, in GOrfreie Antriebsformen zu investieren . 

Aus Verbrauchersicht ist wichtig, dass der Grenzwert das hält, was er 
verspricht. Insbesondere sollte der Grenzwert nicht durch mehrfache 
Anrechnung von Elektroautos als Nullemissions-Fahrzeuge ("Supercredits") 
aufgeweicht werden. Nur wenn die GOrReduktion durch eine verbesserte 
Effizienz der Autos erreicht wird, kommt sie den Verbrauchern auch in Form 
niedrigerer Tankrechnungen zugute. Supercredits würden hingegen dazu 
führen, dass der Grenzwert für herkömmliche Autos faktisch heraufgesetzt 
wird und den Käufern dieser Autos dadurch Ersparnisse bei den Spritkosten 
entgehen . 

Unterschiedliche Fahrzeuggrößen führen zu unterschiedlichen 
Verbrauchswerten. Nach den aktuellen Regelungen entscheidet das 
Fahrzeuggewicht über den Grenzwert. Je schwerer das Auto ist, desto höher 
ist der zulässige COrAusstoß. Das ist jedoch nicht sinnvoll - mit Blick auf 
die Absenkung von Spritverbrauch und C02-Emissionen wäre es wichtig , 
dass die Autoindustrie einen Anreiz hat, das Fahrzeuggewicht zu reduzieren . 
Ein solcher Anreiz fehlt aber aktuell. Wenn ein Autohersteller heute das 
Fahrzeuggewicht reduziert , fällt der Wagen dadurch in eine ungünstigere 
Emissionsklasse und darf weniger C02 emittieren als zuvor mit höherem 
Gewicht. 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin , die Verbraucher in Deutschland 
erwarten von der Politik wirksame Schritte, damit Mobilität in Zeiten 
steigender Kraftstoffpreise bezahlbar bleibt. Daher ist die Revision der COr 
Grenzwerte aus Verbrauchersicht von großer Bedeutung. Wir bitten Sie, dies 
in den bevorstehenden Verhandlungen im Auge zu behalten. 

Ein gleichlautendes Schreiben erhalten auch Bundesministerin llse Aigner 
sowie die· 'Eundesminister Peter Altmaier, Dr. Philipp Rösler und Dr. Peter 
Ramsauer. 
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C02-Grenzwerte für Neuwagen 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 

7. JUNI 20'13 
---· · - ______ __, 

Die Verhandlungen über GOrGrenzwerte für Neuwagen sind auf 
europäischer Ebene in der entscheidenden Phase. Aus Verbrauchersicht 
bieten anspruchsvolle C02-Grenzwerte eine einmalige Chance, die Kosten 
für Mobilität zu senken. Die Rechnung ist einfach: Je niedriger der 
Kraftstoffverbrauch, desto geringer die C02-Emissionen urid desto geringer 
die Tankrechnung . Und je höher die Spritpreise steigen. desto wichtiger wird 
es, den Verbrauch zu reduzieren . Der für 2020 angestrebte Grenzwert von 
95 Gramm C02 pro Kilometer bringt Neuwagenkäufern bei heutigen 
Spritpreisen eine Ersparnis von 350 Euro pro Jahr. Die zusätzlichen 
Herstellungskosten amortisieren sich dadurch innerhalb weniger Jahre. Für 
Gebrauchtwagenkäufer ist der Aufpreis bei den Anschaffungskosten 
geringer und der entlastende Effekt durch die gesparten Spritkosten daher 
noch höher. 

Aus Verbrauchersicht ist es zentral, dass der dem C02-Ziel 
zugrundeliegende Normverbrauch der Realität angepasst wird. Derzeit 
weichen die Herstellerangaben zum Normverbrauch neuer Autos immer 
stärker vom tatsächlichen Verbrauch ab . Laut einer Studie des International 
Council on Clean Transportation (ICCT) verbrauchen Autos im Schnitt 25 
Prozent mehr Sprit als die Hersteller angeben. Das belastet die Autofahrer 
durchschnittlich mit Zusatzausgaben in Höhe von 300 Euro pro Jahr. 

Unternehmen und Verbraucher brauchen ein politisches Signal, dass die 
COz-Reduktion bei PKW eine Daueraufgabe bleibt, bis alternative 
Antriebsformen COr freie Mobilität ermöglichen . Daher sollte bereits mit der 
jetzigen Revision der Grenzwerte ein Reduktionsziel für die Zeit ab 2025 
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festgelegt werden . Ein Zielkorridor zwischen 68 und 78 Gramm C02 pro 
Kilometer, wie ihn das EU-Parlament vorschlägt, wäre hierfür sinnvoll. Eine 
solche langfristige Zielvorgabe schützt die Verbraucher vor weiteren 
Preissteigerungen beim Kraftstoff, gibt den Herstellern Planungssicherheit 
und schafft zugleich Anreize, in COr freie Antriebsformen zu investieren. 

Aus Verbrauchersicht ist wichtig , dass der Grenzwert das hält, was er 
verspricht. Insbesondere sollte der Grenzwert nicht durch mehrfache 
Anrechnung von Elektroautos als Nullemissions-Fahrzeuge ("Supercredits") 
aufgeweicht werden . Nur wenn die C02-Reduktion durch eine verbesserte 
Effizienz der Autos erreicht wird, kommt sie den Verbrauchern auch in Form 
niedrigerer Tankrechnungen zugute. Supercredits würden hingegen dazu 

·führen, dass der Grenzwert für herkömmliche Autos faktisch heraufgesetzt 
wird und den Käufern dieser Autos dadurch Ersparnisse bei den Spritkosten 
entgehen . 

Unterschied liche Fahrzeuggrößen führen zu unterschiedlichen 
Verbrauchswerten . Nach den aktuellen Regelungen entscheidet das 
Fahrzeuggewicht über den Grenzwert. Je schwerer das Auto ist, desto höher 
ist der zulässig e COr Ausstoß. Das ist jedoch nicht sinnvoll - mit Blick auf 
die Absenkung von Spritverbrauch und C02-Emissionen wäre es wichtig, 
dass die Autoindustrie einen Anreiz hat, das Fahrzeuggewicht zu reduzieren . 
Ein solcher Anreiz fehlt aber aktuell. Wenn ein Autohersteller heute das 
Fahrzeuggewicht reduziert , fällt der Wagen dadurch in eine ungünstigere 
Emissionsklasse und darf weniger C02 emittieren als zuvor mit höherem 
Gewicht. 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin , die Verbraucher in Deutschland 
erwarten von der Politik wirksame Schritte, damit Mobilität in ·Zeiten 
steigender Kraftstoffpreise bezahlbar bleibt. Daher ist die Revision der COr 
Grenzwerte aus Verbrauchersicht von großer Bedeutung . Wir bitten Sie, dies 
in den bevorstehenden Verhandlungen im Auge zu behalten. 

Ein gleichlautendes Schreiben erhalten auch Bundesministerin llse Aigner 
sowie die --sü"naesminister Peter Altmaier, Dr. Philipp Rösler und Dr. Peter 
Ramsauer. 

T~un~~QL 
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von Ahlften, Renate 

Von: Seegers, lna (vzbv) [lna .Seegers@vzbv.de] 

Gesendet: Freitag, 7. Jun i 2013 10:23 

An: bk01 

Ce: 

Betreff: 

Lell , Otmar (vzbv) 

C02-Grenzwerte für Neuwagen 

Anlagen: C02-Grenzwerte für Neuwagen Bundeskanzlerin Dr. Merkel.pdf 

Se hr geehrte Damen und Herren, 

Seite 1 von I 

anbe i übei'Sende ich Ih nen vorabpere-ma il einen Brief von Gerd Bill en, Vorstand des Verbraucherzentra le 
Bundesve rband e.V. (vzbv), an Frau Bu nd eskanzlerin Dr . Ange la M erkel. 

W ir bitten darum, d ie Interessen der Verb raucher bei den Verhandlunge n über die Neurege lung von C02-

Gre nzwerte n für Neuwagen auf europä ischer Ebene angemessen zu berü cksichtigen. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Dr. Otmar Le ll 

Dr. Otmar Lell 
Heferent Nacilhaltigkeit und Verkeh1· 

Ve rbrau cherzentrale Bundesverband e.V. 
Federation of German Consumer Organ isa t ions 

Markgrafenstraße 66, 10969 Berlin 
Tel. (030) 258 00-319 I Fax (030) 258 00-328 

lell @vzbv.de · www.vzbv.de 

Vorstand: Gerd Bil len 
Vors itzender des Verwaltungsrates: Lukas Siebenkötten 
VH AG Charlottenburg 20423 Nz - Steuer-Nr.: 27/657/509 29 
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